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St. ©allen. Beilage 311 Hr. 7 fcer Sd?tt>et3er Ärauert^eiturtg. \2. Februar 1893.

Briefkasten.

grl. $. f. in $. ©ie oerpflidjten unë feßr burd)
3t)re fo freunblidje, erfolgreiche 3Kitnrbeit. Steßmen ©ie
herzlichen ®anf. 35ie 2iad)lieferung foil prompt beforgt
werben.

tïrau £. in 5$. ©as un« freunblichft juge=
bacpte ©ebicßt ijt ber „j5rauen=3eitung" felbft entnommen.
Sfticßtsbeftotoeniger banïen wir bevjlid) für 3hre 2litf=
merffamfeit. SBir hoffen gerne auf fortbauernbe freunb=
liehe ©efinttutig, bie bei gegebener Gelegenheit ntifer
gebenft.

jinomjm. SBir Wollen gerne unfer mögiidjftes thun.
hoffentlich gelingt es, bad fd)öne Sertranen ju red)tfer=
tigen, bag ©ie 3l)*er „Schweizer grnnen=3dtm*g" ent=

gegenbringen, ©ine rafdje ©rlebigung föitnen wir aber
nicht oerfprechen.

Jin "gerfchiebeiie. SBoffen ©te burd) ©infenbung
3ßrer Sfbreffe ung in ben ©taub feßett, 3ßre 3u8ehörig=
feit zum Slbonnentenfreife ber „Schweizer g-rauen=3<äs
tung" unb bamit zur 23ered)tigung eine# grapl)oIogifd)en
Urteilg in unferent S3latte fonftatieren zu fönnen?

„@nfe «fte Jeff" in ©ie Sicujeit hat anbere 2(it=

fchauungen unb anbere Söebiirftiiffe. Sfom Stanbpunfte bed
Sllterd aug hoben Sie red)t; bod) 3hrc Sltifidff ift nicht
mnfjgebenb für bie 3ugenb.

grau gl. 3.-15. iit 15. Pcgeti Sie bie Quantität
Kartoffeln, bie ©ie jeWeilen zum ©ebraud) au« bem Steiler
nehmen, in frifdje« iörunnenwaffer, bent eine §anbooll
Kochfalz beigegeben Würbe. Stach etwa einftünbigem Eie=

gen t>at fid) um bie Kartoffeln eine ©idfrufte gebilbet,
bie abgerieben Wirb. ©er groft Wirb fo ben Kartoffeln
öollftänbig entzogen.

Sri. Hl. jl., bie Wir irrtümlicherweife aid
grau tituliert haben.

giir ben ÜJtann finbet fid) nur eine Bezeichnung,
fei er lebig ober oerI)eiratet. ©r fjeijjt einfach ®err 3t. 3t.
ober brgl., unb weber im gefcßäftlicßen noch tui gefelh
fd)aftlid)en SSerfeßr fällt ed einem ein, ein „lebig" ober
„oerheiratet" feinem Stamen oorzufepen ober beizufügen;
er ift einfach ein SDtann, §err ©ounbfo, ltttb Wirb aid
foldjer uorgeftellt unb empfangen.

Bei ben weiblichen SBefeu bagegen finbet ftd) ftreng
gefonbert bad gräuleiu unb bie grau (bei biefer aid Un=

terabteilung nod) bie SBitiue) unb beibe reagieren auf
eine unrichtige Bezeidputng ihrer SBefenßeit. ©ie „grau"
reflamiert ihre SBürbe, Wenn man fie gräuleiu nennt,
unb bad „gräuleiu" fühlt fich an ber ©ßre gefränft, Wenn
fie irrigerweife aid grau begrüßt Wirb.

Bei all biefem ift'# eigentümlich, baff eine ©roßsaßl
tueiblicher SBefen ed unterläßt, im fdjriftliößen SSerfeßr
fid) beutlich aid lebig ober oerheiratet zu qualifizieren,
©a Wirb einfad) ber Bor= ober 3uname genannt unb bem
Briefempfänger, bent bie Brieffdfjreiberin unbefannt ift,
bleibt ed überlaffen zu raten, ober and'bent 3nhalt bed

©chriftftütfed zu oerntutett, ob bie ilnterfcßriebeue ein
gräuleitt ober eilte grau fei.

©ie ©ppebition einer grauettjeitung Weiß baoon zu
erzählen, Wie oft fie itt bad ©ilentma geftetlt Wirb zwi=
fcl)ett „gräuleiu" unb „grau" ; ba fie fich in Slttrebe unb
Slbreffe zum einen ober anbertt eutfcßliefjen ntuh, fo hat
fie bie peinliche Sludficht, ittt fd)lititnten galle einen un=
angenehmen Berftoß zu machen. 2Bie banfbar Würbe ed

etttgegeitgenoitimen, wenn bie lltiberßeiratete ihrem Stamen
beutlich Bezeichnung: gräuleitt ober gungfrau beb
fügen würbe, währettbbem bie Berheiratete iljrem Siamen
bad SBort „grau" ooranftellte ober burd) 3eid)nung bed

2)oppelgefd)led)ted bent Briefempfänger beutlich faßte —

bah er fich leine Hoffnungen zu maßen braucht. — Stun,
wir benïen 3h«en bie Ueberjeugutig Beigebracht zu haben,
bah eine genaue Unterfdjrift eine fehlerhafte Slbreffe üer=
hütet unb bah in 3hrem galle Wir gegrünbeten Slnfpruch
auf 3hre ©ntfcßulbigung erheben tonnen.

Herrn g. Hl. in |>. SBir finb gerne bereit, 3hnen in
ber gefragten ©ache zu bienen. ©ine münbliße Befpre=
chuttg ift ttotwenbig. SBoIIen ©ie ßieju bie zweite ^älfte
ber SBoeße Wählen unb und über ©ag unb ©tunbe 3ßre£
©intreffend oerftäubigen, bamit wir 3ßnen bie nötige
3eit referoierett töttnen.

Sri. H- 3^re Sßoefiett finb nicht bruefreif.
Herrn H- in <#• haudWirtfcpaftlichen Kön=

nett allein ift'S nicht getpan. @d muh gleichzeitig aud)
ber ©haratter gebilbet Werben. 3hee eigenen ©rfaßrmtgeti
follten ©ie barüber belehren, ©ie felbft haben tüdjtige
unb fchneibige SBirtfcpafterinnen tennen gelernt, unter beren
©cepter aber weber einfDtann, noch Kinber, noch bie Haud=
genoffen hätten leben mögen, ©ie bürfen aber oon bem
jungen Sftäbßen nicht zu Diel erwarten; ©ie müffen ihm
bie nötige 3«it geben zum Sernen uttb bad Gelernte zu
befeftigen nach innen unb nad) außen.

3- 3- ®'e Sfbreffen Würben beftend banfenb
notiert.

3it ber InnggitPrippe töalbljeitn, Sern, werben auf (Pliern
einige leljrftelien fiir fiinberniiitteriniten frei.

Ulir mäiijten biejenigen filtern, weldje bnrnn benhen, ihre
Sädjter ben ßuto burtl|mntl|en jn InIfen, bitten, fidj reititieitig
tu tnelben, bn nnr eine befiljriinhte Intaljl non feljrtödjtern
nnfgenontnten wirb.

Jnmelbungen beliebe wnn tu nbreffiereit :

firippenkowitee, fnlkenweg tlr. 11, gern.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber $aut.

\l •• it _ ^Ul ^'"baltung unb 58e»

vorzüglich beefung imiubev §ûutftellen
unb SBunben. ft' —-

Vorzüglich
^inberit.

Zu haben in Ziuntubeu à 50 ct., in Blechdosen à25u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfiiinerien.

Pl>nho l?YOmnlQT'û der »Schweizer Frauen-Zeitung«
riUUCTtAClUpiaiC werden auf Verlangen jederzeit
gerne geliefert.

28oUftte ïBett-, Q3tehs uttb 'Uferbeb«den, ohne
gehler, oon Sf-1« 75 bid gr. 29.50, berfenbet franfo
bad gabrifs®epOt F. Jelmoli in Zürich.
SJtufter aller Qualitäten in Weih, rot unb ntehr=
farbig umgehenbft franfo. [197

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe. t^9

Mnnti,cmv Institut de demoiselles. — Direction:iVlUnil eUÄ. Mr. et Mme. Rollier. (II130M) [62

alle Haut» unb Gefict)tbaubfd)läge, roted unb aufgetrie*
beued Geficht, ©rüfen, gleißten, ©djuppen tc. tterfißwinben
burd) eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Xuss-
sehalensirup, Slngenehmed Blutreinignngdmittel unb
»iel wirlfamer aid Seberthran. 3n glafd)en à gr. 3 unb
gr. 5. 50. 3Ran Derlange auf jebem glacott bie gabrif=
marfe ber zwei Bahnen. Haitptbepot: Hpotljelte
^oHiejt, Hturten. [907

3laöatt=2lttgiierfauf j
fämtUc^er ©amenfleiberftoffe, enorm I
bittifl. ©i^tnar^e (Jac^emirâ, façon» [
nierte Stoffe, farbige 2ßotlens unb I

ialbn)otlen»Stoffe, elegante ^ouoeautéà, SJiouffeline laine, L

Satin, tfonfeïtionâfioffe, fßaU[to[fe, flanelle îc. dufter unb SSerfanb I

franfo. ÜJtobebilber gratis. Wormann Söhne, Basel. [17 I

s Lachener
Gesucht.

Eine durchaus zuverlässige, bescheidene

Person, die Liebe zu Kindern hat,
der man die Pflege eines ganz kleinen
Kindes selbständig überlassen kann und
die auch in Handarbeiten geübt ist,
findet auf Anfang April gute Stelle. Gefl.
Offerten, womöglich mit Abschrift von
Zeugnissen, unter Chiffre M B poste
restante Zürich. [101

Gesucht :
nach Bern in eine grosse Familie eine
tüchtige Köchin, welche ihren Dienst
gründlich versteht und selbständig
besorgen kann. Guter Lohn und gute
Behandlung. Eintritt aufs Frühjahr.

Anmeldungen adressiere man : Postfach

No. 11, Bern. [94

Nach Locarno
sucht man für sofort ein Dienst-
müdchen, das willig und reinlich ist
und einigen Begriff vom Kochen hat.
Lohn nach Uebereinkunft. Reise bezahlt.
Gelegenheit zur Erlernung der italienischen

Sprache. Offerten an die Expedition
d. Bl. [97

Ein noch "TT"*-» qT-vc* könnte bei
Schulpflicht. Gi U" massigem
Kostgeld zur Erlernung der französischen
Sprache eintreten bei [102

Mr. Georges Hirt, boulanger
à Nenveville (Berne).

Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioka, Dörrgemüse, julienne, wohlschmeckendste fertige
Fleischbrühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueherall verlangen.

Koch- und Uanshaltungs-Schiile,
zugleich Erholungsstation

im Schloss Railigen am Thunersee.
Frühlingsknrs vom 15. März bis J8. .Tinii.

(II 832 Y) Prospekte stehen zu Diensten. [91

Christen, Marktgasse 30, Bern.

Töchter-Pensionat
M Cosandier, Landeroii

(Neuchâtel).
Hübsche Lage, Familienleben,

Seebäder. Französischer, englischer und
Musikunterricht. Bescheidene Preise.
Zahlreiche Referenzen. (0 3858B) [95

Als Lingère
in einem Hotel oder als Kammer-
jungfer bei einer einzelnen Dame oder
kleinen Familie — auch zn Kindern,
da an solche gewöhnt — wird Stelle
gewünscht von einer jungen Tochter
aus guter Familie, welche die Weiss-
nähterei erlernt hat. Eintritt nach
Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre
M 96 an die Exped. d. Bl. [96

Dans un village des bords du Lac de
Neuchâtel, chez des filles de pasteur,

on recevrait quelques jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Bonne
école secondaire à proximité. Vie de
famille.

Pour références s'adresser:
Frau Pfarrer Ruegg-Wild, Zumikon.
Frau Fröhner-Naegeli, Zahnarzt,

Peterstrasse I, Zürich.
Monsieur le Pasteur Rollier, St. Aubin,

(Neuchâtel). [68

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

j Mädchen in Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache,
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nahrung

und mütterliche Pflege sind
zugesichert. Pensionspreis 600 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefälligst an Mme yve
Fivaz-Rapp, Kasinostrasse, Yverdon
(Waadt). [62

Ein Töchter-Institut Rheinpreussens
bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer • Muttersprache erteilt. [800

Une Alle forte, active et fidèle, con¬
naissant la cuisine bourgeoise et

munie de bons certificats pourrait entrer
de suite dans le Pensionnat Monney
à Avenches, Vaud. [70

Gesucht
für März oder April ein treues, fleissi-
ges Mädchen, das die Hausgeschäfte
schon ein wenig versteht. Dasselbe
bekäme einen kleinen Lohn und hätte
zugleich Gelegenheit, die französische

Sprache zn erlernen. Behufs
Unterhandlung wende man sich an Mme
Jordi-Blanc in Neuveville. [69

Eltern,

Les Eaux, Rolle — Genfersee
I 80] Schweiz. (M5655Z)

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes
Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Massiger Pensionspreis.
Prospekte, Photographie und Referenzen
bei den Vorsteherinnen Frl. Hsenny.

Glück auf!
Staatlich konzess. für die ganze Schweiz :

Staat h Congo ^Lose.
Ziehung : 20. Februar.

Haupttreffer: Fr. 150,000,100,000, 50,000,
20,000, 10,000 etc. Jedes Los gewinnt
successive! Nur bare Geldgewinne. Mo-
natl. Einz. auf 1 ganzes Original-Los
Fr. 5. Porto 20 Cts. a. Nachnahme.
Gewinnliste gratis. Gefl. Aufträge
umgehend erbeten an [100

F. Wetter in Rorschach.

welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mmes Morard in forcelies bei
Ncnchütel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. --
Vorzügliche Empfehlungen. [66

"Cliiie Tochter gesetzten Alters, mit
gutem Charakter, welche im Nähen

und Zuschneiden sehr geübt ist und
längere Zeit in bessern Häusern als
Zimmermädchen gedient hat, sncht für
Ende April Stelle als Lingère.

Offerten unter Chiffre G T M poste
restante Brugg, Kt. Aargau. [98

TTerr David Cottier-Sangy in
-® - Rongemont, Waadt, nimmt wieder

zwei Töchter auf, die Französisch
zu lernen und nebenbei ein wenig in
Haushalt und Laden mitzuhelfen
wünschen. Gute Kost und sehr stärkendes
Klima. Pensionspreis Fr. 30.— monatlich.
Referenzen früherer Pensionäre. [53

Eine junge, fleissige Tochter, kathol.
Konfession, wünscht baldigst Stelle

als Kinder- oder Zimmermädchen
in einer bessern Familie. Gute
Empfehlungen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre E B 65 an
die Expedition dieses Blattes. [65

i

St. Gallen. Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 12. Februar (WZ.

Briefkasten.

Frl. S. K. in A. Sie verpflichten uns sehr durch
Ihre so freundliche, erfolgreiche Mitarbeit. Nehmen Sie
herzlichen Dank. Die Nachlieferung soll prompt besorgt
werden.

Frau L. S.-L. in A. Das uns freundlichst
zugedachte Gedicht ist der „Frauen-Leitung" selbst entnommen.
Nichtsdestoweniger danken wir herzlich für Ihre
Aufmerksamkeit. Wir hoffen gerne auf fortdauernde freundliche

Gesinnung, die bei gegebener Gelegenheit unser
gedenkt.

Anonym. Wir wollen gerne unser möglichstes thun,
hoffentlich gelingt es, das schöne Vertrauen zu rechtfertigen,

das Sie Ihrer „Schweizer Frauen-Zeitung"
entgegenbringen. Eine rasche Erledigung können wir aber
nicht versprechen.

An verschiedene. Wollen Sie durch Einsendung
Ihrer Adresse uns in den Stand setzen, Ihre Zugehörigkeit

zum Abonnentenkreise der „Schweizer Frauen-Zeitung"

und damit zur Berechtigung eines graphologischen
Urteils in unserem Blatte konstatieren zu können?

„Gute alte Jett" in Ht. Die Neuzeit hat andere
Anschauungen und andere Bedürfnisse. Vom Standpunkte des
Alters aus haben Sie recht; doch Ihre Ansicht ist nicht
maßgebend für die Jugend.

Frau Sl. I.-W. in W. Legen Sie die Quantität
Kartoffeln, die Sie jeweilen zum Gebrauch aus dem Keller
nehmen, in frisches Brunnenwasser, dem eine Handvoll
Kochsalz beigcgeben wurde. Nach etwa einstllndigem Liegen

hat sich um die Kartoffeln eine Eiskruste gebildet,
die abgerieben wird. Der Frost wird so den Kartoffeln
vollständig entzogen.

Frl. W. A., die wir irrtümlicherweise als
Frau tituliert haben.

Für den Mann findet sich nur eine Bezeichnung,
sei er ledig oder verheiratet. Er heißt einfach Herr N. N.
oder drgl., und weder im geschäftlichen noch im
gesellschaftlichen Verkehr fällt es einem ein, ein „ledig" oder
„verheiratet" seinem Namen vorzusetzen oder beizufügen;
er ist einfach ein Mann, Herr Soundso, und wird als
solcher vorgestellt und empfangen.

Bei den weiblichen Wesen dagegen findet sich streng
gesondert das Fräulein und die Frau (bei dieser als
Unterabteilung noch die Witwe) und beide reagieren auf
eine unrichtige Bezeichnung ihrer Wesenheit. Die „Frau"
reklamiert ihre Würde, wenn man sie Fräulein nennt,
und das „Fräulein" fühlt sich an der Ehre gekränkt, wenn
sie irrigerweise als Frau begrüßt wird.

Bei all diesem ist's eigentümlich, daß eine Großzahl
weiblicher Wesen es unterläßt, im schriftlichen Verkehr
sich deutlich als ledig oder verheiratet zu qualifizieren.
Da wird einfach der Vor- oder Zuname genannt und dem
Briefenipfänger, dem die Briefschreiberin unbekannt ist,
bleibt es überlassen zu raten, oder aus dem Inhalt des
Schriftstückes zu vermuten, ob die Unterschriebene ein
Fräulein oder eine Frau sei.

Die Expedition einer Frauenzeitung weiß davon zu
erzählen, wie oft sie in das Dilemma gestellt wird
zwischen „Fräulein" und „Frau" ; da sie sich in Anrede und
Adresse zum einen oder andern entschließen muß, so hat
sie die peinliche Aussicht, im schlimmen Falle einen
unangenehmen Verstoß zu machen. Wie dankbar würde es

entgegengenommen, wenn die Unverheiratete ihrem Namen
deutlich die Bezeichnung: Fräulein oder Jungfrau
beifügen würde, währenddem die Verheiratete ihrem Namen
das Wort „Frau" voranstellte oder durch Zeichnung des

Doppclgeschlechtes dem Briefempfänger deutlich sagte —

daß er sich keine Hoffnungen zu machen braucht. — Nun,
wir denken Ihnen die Ueberzeugung beigebracht zu haben,
daß eine genaue Unterschrift eine fehlerhafte Adresse
verhütet und daß in Ihrem Falle wir gegründeten Anspruch
auf Ihre Entschuldigung erheben können.

Herrn K. W. in S. Wir sind gerne bereit, Ihnen in
der gefragten Sache zu dienen. Eine mündliche Besprechung

ist notwendig. Wollen Sie hiezu die zweite Hälfte
der Woche wählen und uns über Tag und Stunde Ihres
Eintreffens verständigen, damit wir Ihnen die nötige
Zeit reservieren können.

Frl. Setty A. Ihre Poesien sind nicht druckreif.

Herrn I. in F. Mit dem hauswirtschaftlichen Können

allein ist's nicht gethan. Es muß gleichzeitig auch
der Charakter gebildet werden. Ihre eigenen Erfahrungen
sollten Sie darüber belehren. Sie selbst haben tüchtige
und schneidige Wirtschafterinnen kennen gelernt, unter deren
Scepter aber weder ein Mann, noch Kinder, noch die
Hausgenossen hätten leben mögen. Sie dürfen aber von dem
jungen Mädchen nicht zu viel erwarten; Sie müssen ihm
die nötige Zeit geben zum Lernen und das Gelernte zu
befestigen nach innen und nach außen.

I. I. I. Die Adressen wurden bestens dankend
notiert.

In der länggaßkrippe Maldhtim, Kern, werden ans Astern
einige Lehrstellen für Kinderwiirterinnen frei.

Wir miiihten diejenigen Eltern, welche daran denke», ihre
Töchter den Kurs dnrchmachen zu lasten, kitte», stch rechtzeitig
zu melden, da nur eine beschränkte Anzahl von Lehrtöchtern
aufgenommen wird.

Anmeldungen beliebe man zn adressieren:

Krippenkomitec, Falkenweg Kr. 11, Kern.

l.anolin-7ààiii-l.anolin
âer t.»nolintsdrik dOaftiniksnteilts dei öorlin.

z r Pflege der Haut

KF " It öur Reinhaltung und Be-
deckung wunder Hautstellen
und Wunden. ^

Vor-üglicl,
«Kindern.

Xu kadeu iu Xiunludeu à 5V ct., iu Lleekàossu à 2511. 15 et.

Vl>lldo 1?vomnla?oà »Lcllweidsr Prauen-Zsitung«
IvvwAAvIII^Illlu werden auk Verlangen jederzeit

gerne geliefert.

Wollene Bett-, Vieh- und Pferdedecken, ohne
Fehler, von Fr. 1 73 bis Fr. 29. SV, versendet franko
das Fabrik-Depot W ^«Ii»»«II tu Aided«!».
Muster aller Qualitäten in weiß, rot und
mehrfarbig umgehendst franko. (197

8eiàtoll-fàili. àli Kiià à » in /àli

Kai-antie-8eiäen8tolte. 1229

V Institut île âewoissiies. — vlrootio»!t.»!.!!!!!,! à ^ INme. Kollier. <rilZ0N> zss

Hautunreinigkeiten,
alle Haut- und Gesichtsausschläge, rotes und aufgetrie-
beues Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen w. verschwinden
durch eine Kur mit Oollied' eiseullaltigem Xuss-
sellaleusirup. Angenehmes Blutreinigungsmittel und
viel wirksamer als Leberthran. In Flaschen à Fr. 3 und
Fr. S. SV. Man verlange auf jedem Flacon die Fabrikmarke

der zwei Palmen. Hanptdepot: Apotheke
Wollte;, Murken. (907

Ràtt-Wvàslsämtlicher Damenkleiderstoffe, enorm I
billig. Schwarze Cachemirs, fayon-1
nierte Stoffe, farbige Wollen- und I

Halbwollen-Stoffe, elegante Nouveautés, Mousseline laine, Indienne,^
Satin, Konfektionsstoffe, Ballstoffe, flanelle :c. Muster und Versand I

franko. Modebilder gratis. l/Vormann 8vkns, vassl. sl7 I

Z. ItS.ollSIISI'

Lesuekt.
Lins durebaus euverlässige, bescbei-

dene Person, die Diebe du Xindern bat,
der mau die Pflege eines gand kleinen
Xindss selbständig überlassen kann unck
(lie aueb in Landarbeiten geübt ist, lin-
(let auk Anfang April guts LtsIIe. Cell.
Offerten, womögliell mit Absellrikt von
Zeugnissen, unter Okiffrs II It poste
restante Zllrivll. slvl

(AssuOlN:
naeb Lern in eine grosse pamilie eine
ttd«g»ttjr« wsiclls ibren Dienst
gründlick vsrstebt unck selbstänckig bs-
sorgen kann. Outer Dobn unck gute De-
kancklung. Eintritt auks prübjabr.

Anmeldungen ackrsssiere man: Dost»
taok Xo.1l, Lern. (94

sucbt man kür sokort «!»» Idienst»
duida«!»«», ckas willig unck rsinlieb ist
unck einigen Lsgriff vom Xoellsn bat.
Dolln naeb Dsdsrsinkunkt. Reise bv/ablt.
Oslegenbeit dur prlsrnung der italieni-
soben Lpraebe. Offerten an die Xxpedi-
tion ck. LI. (97

Lin noeb könnte bei

svdulpllledt.massigem
Xostgsld dur Lrlernung der krandösiscllsn
Lpraebe eintreten bei (102

Ar. kvorgvs Hirt, boulanger
à Xeuvevilie (Lerne).

ttinàtiài'mekl, llstergrütAen, t.eguminosen, Ispivka, llöpfgemüse, tulienne, «oblsvbmevltenllste fertige?Iei8vti-
brült8uppon in unli ^lìwuiÂ. Xastifiiuft, Zesuità, dequsm unit spursum. KIvt»vr»Il

Idyrli- »«A
lugleieb ^rbolungZststioa

im 8ell>088 kalligen am
dp» ldIlllllK» !»i!<lll !»« vom !"». Xl il i ^ bis .?»»»»!.

(L 832 V) Prospekts sieben du Diensten. (91

OtirisìSn, NffrKtZassv 30, Lern.

Iïeliw-1'eàt
»

(XlsuoLâtsl).
Ilübseks Dags, pamilienlsben,

Seebäder. prandösiseller, sngliseber unck
Musikunterriebt. Leseksicksne preise.
Zalllreiebs Referenden. (0 3858 L) s9ö

in einem Lotsl oder als li>»»»»»»««-
Willigt«« bei einer eindslnsn Dame oder
kleinen pamibe — aueb lt!»»»l«ri».
da an solebe gervöbnt — wird Ltells
gsvvünscbt von einer jungen loektsr
aus guter pamilie, vvslcbs die Weiss-
näbtersi erlernt bat. eintritt naeb Deber-
sinkunkt. Oell. Offerten unter Okiffrs
A 96 an die Dxpeck. ck. LI. (96

"DXans un village des bords du Dae cks

Xsuebätsl, cbse: des üllss de pasteur,
on recevrait quelques jeunes lilies qui
désirent apprendre Is kranqais. Lonne
école secondaire à proximité. Vis de
famille.

pour références s'adresser:
Trau Pfarrer Lusgg-Wild, Zumikon.
Trau Pröbnsr-Xasgeli, Zabnarxt, peter-

strasss I, Züricb.
klonsisur le pasteur Kollier, 8t. Aubin,

(XeuckâtsI). (68

°pn einer acktdaren pamilis dor kranx.
Lcbvveiü würde man einige junge

Slid»!«!»«»» !i» ix liixe» xur
gründl. Lrlernunx der kran/. Lpraebe,
keiner Landarbeiten und des Lauskaltes,
wenn es gsvvünscbt wird. Okristlicbes
pamilienlsben, gesunde, rsicbliebs àb-
rung und mütterlicbe Pflege sind xuge-
sickert. Pensionspreis 6VV Pr. jäbrlieb.
XIavisr. Lests Lsksrsnxsn von Litern
krüksrsr Pensionärinnen, pur näksres
wende man sicb gefälligst an A">e V«
pivaü-ltapp, Xasinostrasse, Vv«r«I«»x
(Waadt). (62

D^ill fföckter-Institut Lbsinprsussens
-^2 bietst einer pugländerin oder prau-
xösiu Pension und vorxügl. Lntsrriebt
2UM balden Pensionspreis (5VV Aark
jäbrl.), wenn sie täglieb sine Ltunds in
ibrer - Kluttsrspracbs erteilt. (8VV

?7ii« till« forte, active et üdsle, con-^ naissant la cuisine bourgeoise et
munis de bons certificats pourrait entrer
de suite dans is I-«u>«i<,lil>»t
à A.vvl»«!»«m, Vaud. (7V

Qssuàt
kür klär? oder April sin treues, tleissi-
gss Aàdebsll, das dis Lausgsscbàkts
scbon ein wenig verstellt. Dasselbe bs-
käme einen kleinen Dolln und llätts xu-
gleiell <^«>» g< iilleit. «II« trilii^öxi-
»«!»« 8pr»«I»« »l» «rlvru«x. Lelluks
Lntsrllandlung wende man sicll an
lordi-LIanc in bleuvsville. (69

I.K8 ^aux, llolle — KentenLee
ì 8V( Sollwoi?. (N56SÜZ)

Sorgfältige Lrxisllung. Lcllön gelegenes
Dandllaus. Angsnsllmss pamilisnlsden.

Massiger Pensionspreis.
Prospekts, pllotograpllis und Referenden
bei den Vorstelleriunen prl. L-ennv.

Q-IQà auk!
Ltaatliell kondsss. für die gande Lellweid :

Lîtasì Lonyc» ^ I^oss.
/iellung î 2V. psbruar.

Laupttreffsr: Pr. 150,000,100,000, 50,000,
20,à, 10,000 etc. Tedes Do« gewinnt
»uvvessive! Aur bare Osidgswinns. No-
natl. Lind, auk I ganzes Driginal-Dos
Pr. 5. Porto 20 Ots. a. Xaellnallms.
Oewinnlists gratis. Oell. Aufträge um-
gellend erbeten an (100

I tV etter in ItorHeiiaeli.

wsiclls ibrs löclltsr in eins sellr gute
Pension placieren wollen, können sicll
mit aller Zuversiebt an das Pensionat
von Zlmos It!«»«»«»! in C««««!!«» bei
Xvlletltdtvl wenden. Ls wird nebst
pranxösiscll aueb Lngliscb und Musik-
unterriellt erteilt. Nebenbei dsstsbt ein
gemütlicllss pamilienlsben und sorg-
fällige Lellandlung. — Rraelltvoils Aus-
siebt, grosser Oartsn, gesunde Duft. --
Voidüglicks pmpkslllungen. (66

HRliiv D««l»tvl- gssetdtsn Alters, mit
gutem Obaraktsr, wsiclls im Xällsn

und Zusellneidsn ssbr geübt ist und
längere Zeit in bessern Läusern als
Zimmermädellen gedient bat, «xvlit kür
pnde April 5>t«II« »I» I.ingl re.

Offerten unter Obikkrs v AI p««t«
rvstwiltv krugg, Xt. Aargau. (98

H?«rr ll>»vi<l Ovttlvr » !S»i»g^ in
iî«llg«li»»ilt, Waadt, nimmt wie-

der dwsi ffoelltsr auk, die pr»l»»««!«vl»
du lernen und nebenbei ein wenig in
Lausllalt und Daden mitdullslken wün-
sollen. Oute Xost und sellr stärkendes
Xlima. Pensionspreis Pr. 30.— monatliell.
Referenden krüllersr Pensionäre. (53

ITllns junge, üeissige loollter, katllol.
Q/ Xonkession, wünsellt baldigst Ltelle
als liiixtei - oder Aii»i>>« i»lliji<I< I>eii
in einer bessern pamilie. Outs Dm-
pkelllungen du Diensten.

Oell. Offerten unter Olliffrs L L 65 an
die Lxpsdition dieses LIattss. (65

>
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Stfjtoetjev îrauen-3eUu«e — Blätter fftr fceit tjäuAlldictt Rreto

Lehrtöchter
für Maschiueiistrickeii nimmt
fortwährend an ^669

Frau With. Saurwein-Bommeli,
Wein f'elden.

I rtmerMngs
1 H erf cf; « t n tK

.%« A « A-«W« dr« AVAMWWWMWt

544] Echt« empfehle als Spe-

Damenloden ~jer2t°rl;
Heriiiami Scherrer, Kameihof, SI. liai Ich.

s&

C.Ii

MVVX ohne

preis»
r^öf)ung tn

jd^rlid? 2* treic»

illMftrietm Itummtrit
oew je \2, fjfltt bisher 8

Selten, mfeft t2 groben for»
feigen 2Uo»ctt * pnnoromen mit

gegen too Figuren unb t4 geflogen
mit etwa 280 Sdmittmuftern.
üterteljät]rlid} *OT.25£f.=: 75*r.

bejiefeen burd? alle öudjljanblungert
nnb pofianflalten (Poil«^eitangs»HataIoa:
Hr. 4252). Probe»nummern in ben Sucf)«

tjanblungen gratis, ade audj bei ben
dypcblttonen

iJcrlitt W, 55. — tDien I, (Dperng. 3.

<5egviin&et 1865.
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Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (iiikotz)
werden ausserordentlich vorteilhaft und billig

bezogen von der Samenhandlung

Em. Pfyflfer, .[103
Pfistergasse 14, Luzern.

Kataloge unit l'reisvci-zeicluiisse gratis und
franko. — Depots werden gesucht.

KROPF m
| und ähnliche Driiseiiim steh St
ellungen werden In allen, auch

| veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sieher
gehellt durch meine unäbertrof-

| tenen Hropl'mlttel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

| Fr.Merz,Apoth.,Seengen (Aargau).

Preise und Muster
des überall so beliebten, bei vorzüg¬

licher Qualität sehr billigen

„Baurs Malzkaffee"
versendet an Wiederverkäufer,

Kaufleute etc.
Aug. Kaur, Maizkaffee-Fabrikation,

Tettnang (Württemberg).
l'S. Lcistungsfäliige Agenten gesucht.

Für Frauen als Nebenverdienst. [49

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kosten], übersandt v. J. J. F.

Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
cliron. Magenkrankheiten. [13

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Adrian Balbis

Allgemeine Erdbeschreibung. -k->

Ein Handbuch
des

geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller Gebildeten.

—Achte Auflage. <s>-

Vollkommen neu bearbeitet von
Dr. Franz Heiderich.

Mit 60O Illustrationen, vielen Textkärtchon
und 25 Kartenbeilagen auf 41 Kartenseiten.

Hrci Hände. — In 50 Lieferungen ä 1 Franken.
—1-övivT)

Tpin Volksbuch im besten Sinne des Wortes, ein Buch, das in
=» angenehmster Weise geographische Kenntnisse vermittelt,
das aber auch den strengen Anforderungen des Fachmannes
völlig genügt. Es darf behauptet werden, dass damit ein Werk
auf den deutschen Büchermarkt gelangt, welches sich den besten
litterarischen Produkten auf geographischem Gebiete würdig an
die Seite stellt. 1425

A. Hartlebens Verlag in Wien.

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
echte Bergmann'» Li-

[82

lienmilch-Scife von
Bergmann & (!ie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Sprachen- und Handels-Institut
Gibraltar — Thüring-Merian Neuchâtel.

Gegründet 1860. Einziges Institut der Stadt, das Erziehung und vollständigen
Unterricht vereinigt, wodurch stete Ueberwachung gute Benutzung der Zeit, rasche
Fortschritte erzielt werden. Gründliche Ausbildung in der IranziVsischen, sowie
der englischen und italienischen Sprache und den wichtigsten Handels-
fächern (Handelskorrespondenz, Buchhaltung etc.) - Ausführliche Prospekte
versendet : (0-5567-F) [63

A. Thfiring, Direktor.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren :

rinoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 275X366 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X30, 105X50, 100X60, 114X68, 180X90 cm.,

nebst PIüNch-, Tapestry-, Hoko s - und Jnte-
Teppichen aller Art.

Teloplio«. [880

Phönix- tt Holz- nnd Hohlen - Anzünder.
_ Kein PetroleumM" »»WM» Unentbehrlich für jede Haushaltung.

Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 fits, in den meisten Spezereihand-
lungen, Droguerien, Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc.. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hot'stetter, St. (.allen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

öoeben ersotieixit:

90*00 116 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
1 oder 256 Hefte i 70 Cts. 1 6000

Abbildungen' Brockhaus' ^
irscitions-Lex

/4. Auflage.

eitenText

Kon vt ikot7.

600Tafeln DOKarten.1

120 Chromotiifeln und 480 Tafeln in ScbwarzdrocL |

A. Saurwein, Leinfelden (Thurgau)
Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlung.

Kindervclocipede mit Pferd von Fr. 25—60, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, fener- und
diebessichere, Kassensohränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kinderschlitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grtitzner u. System Kaiser
(Ringschiffchen), ilandmaschinen v. Fr. 50—75, für -Hand-
und Fnssbetrieb v. Fr. 100—150, Hansindnatriestrick-

maschinen mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 380 inkl. Unterricht. [«68

fW illustrierte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise.
Für NtriekniHNeltinen genügend Arbeit garantiert.

Hure. Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin. Rhabarbar -2
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti-"~l
pyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neuralgie wirdfl
nach Genuss von 8—5 Pastillen schnell und dauernd be-if
seitigt.— Preis Frs. I.W mit Gebrauchsanweisung; zu haben.

nur in Apotheken. — Generaldépôt f. d Schweiz: P. Hartmann, Apoth. Steckborn.;,

Depots: Glarns, Apoth. J. Greiuer; Ohnr, Apoth. J.Lohr; Rorschach, Kugel* und
Löwen-Apotheke ; Schaffhausen, Apoth. Goetzel-Albers; St. Gallen, C.F^Hausmann,
Hecht-Apotheke; Dr. Göttig, Hirsch-Apotheke. (H 7926 X) [768
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Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter fiìr den häuslichen kreis

l.sbrtövbtsr
kür !tI»x<I>i»«i»ltld<kS» nünmt kork-
wäkrsnd an (669

kià» ìVilll. 8iìU! ^ein-Ii«n>m«Ii,

» > Neuerdings

I I erscheint

â.
544( Ilvtil« vmpkekls als Lpo-

0klmkn>oden()^()))^))
làimimkài'tzi', 8t.t!iìl!vii.

à'êv>>^ obne

preis»
Erhöhung in

jährlich 24 reich
illustrioten Nummern

von je l2, statt bi»h«r 8

Seiten, nebst 12 großen
farbigen Moden - Panoramen mit

gegen tvo Figuren und 14 Beilagen
mit et»va 280 Schnittmustern.
vierteljährlichl!N.25pf.—75«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Aeitungs-Aataloa:
Nr. 4252). probe»Nummern in den Buch»

Handlungen ^"tis, wie auch bei den

Vsrlin i/V, SS. — Zvien I, Vperng. 2.

Gegründet I8SS.

16

LàrnSrsiSii
Kemlize-, klumen-, Km- uml Klemmen,

Sst22wisì,slrl <illS0?x>

I!»>. IM
pbstsrgasso 14, r,ri2srn.

lîiìtiìlo^v uini 1'rei8vvrxeivltni88v ^r»tis null
ti'ânko. — vepots verilen ^vsnvkt.

XpîOPP st«
I Ulldliliillirlie Idri>»<<i>i»ii^<ti„el-
Iu»N«u ^«r«Ivn I» »nvk

I v«r»It«tvn I'üll«», woNUIke über-
baupt noeb möglicb ist, »ivkvr ««.
Ii«Nt durcb meine >iii>N»«rti<»t-

I teil«» Denaue De-
scbreibung des Deidens erbittet

> ?r.I!>I»r2,Apotb.,!8««iixvii(Aargau).

preise unci Alustsr
des überall so beliebten, bei vorxüg-

lieber Qualität »«Dr dtNtA«i»

„kaui'Z IVIalikàe"
versendet ail Wisderverkäuker,

Kaukleuts etc.
^ìujx. «»»r, Nalxkaffee-pabrikatioli,

Vvtàniis (Württemberg).
18. Doistungskâllige Agenten gesuclil.

pür prausn aïs Hekenverdienst. (49

ledem ÜÜZgkIlIkillklüIkll <l

aukWunscli sine belebrende Dro-
sebüre kosten!. ükersandt v. 1.1.p.
popp in llsicle (Holst Dieselbe
gibt Anl. xur erkolgr. Debandl. von
cbron. Nagenkrankllsitsn. (13

OurczD sits SueDDsncZIungsrr 2U Ds^isksrll
^cirîsn öslbis

LrâdesàibullK.
Itl» llîìixit»ii>I>

gsograpbisebell Wissens kür dis Dedürknisse aller Gebildeten.

—s- /Zotlts /ZuilSFS. <3-

vr. l'i-im/ lkilkriell.
Idll 600 II1l.lstra.1lc>nen, vislsrl HsxtlràrlczDlZll

I»r«t Nän«I«. — In SV Dtvterunxvu à I IrniiUen.
I?1n Volksbucb im bestell Linne des Wortes, ein Dueb, das inà angsnebmster Weiss geograpbiscbe Kenntnisse vermittelt,
das aber auck den strengen Ankorderungsn des pacbmannss
völlig genügt. Ks dark debauptst werden, dass damit ein Werk
auk den dsutseben Düebsrmarkt gelangt, wslebss sieb den besten
littsrariseben Produkten auk geograpkiscbem dekiete würdig an
die Leite stellt. (425

Hartlsksus Verlag in ^Vien.

Ilm der üesiebtskaut und den Händen sin Dlsnâsirâ-vvslssss
Ausssbsn von unvsrgleicbliobsr ^s-rblaslb unâ?r1sobls xu ver-
leiben, denütxe man nur die allein sokts und lzsrlilrrnbo

LerAmanns I^ilienmilek - Leike.
I4ur diese wird allgemein als einzigste ecbts, gegen rs,uàs

und s,ntKssx»rurlAsris plolrolu, Sc>rrlrrlsi-sr>rc>sssrl etc.
smpkoblsn. Nan büts
sieb vor palsebungsn
und verlange in allen
Apotbsksn und Dro-
gusrisn nur die allein
sobts liviginann's 14-

(82

Ueiunilvli-Leike von
Lerginaun â tie.,
Dresden und /ürivb,
mit der Lebutümarks l

^wsi ösrgmänner.
preis à Ltüek 75 dts.

8pmliöii- unll ilsnllsl8-ln8iitut
Oibr-sltsk- l'kllnïiHg-Iìilvnïan !»suczliâtsl.

dsgründet 18KD. IZin^iges Institut der Ltadt, das prüiebung und vollständigen
Ilnterrickt vereinigt, wodurcb stets lleberwacbung gute kemàung der ^sit, raseke
portsekritte erhielt werden, dründlieks Ausbildung in der sowie
der > »!rli>i« l>ei> und it»IIvnî«vD«n ^»>>r»< I>< und den vvicktigsten H»»«IvI«-
t'iìvl»«!»» (Dandelskorressionden/., Lucbbaltunx etc.) - Auskübrliebs Prospekte
versendet l (D-5567-P) (63

^ I Direktor.

33 Vsciignsipssss — 8i. ^SÜSN — Vsciisnstrssss33
beebrt sieb xu offerieren l

''in»I«un» am Ltück in 186, 27D, 366 cm. Droite,
I»«!«»»» Nilieux. 183X236, 183X275, 236X275, MX«, cm.,
luvl^iiiu l-äuker, 67, 96, ll4em..
in«»I?»i»> Vorlagen, 91X56, 165X56, 166X66, 114X68, 186X96 cm.,

nebst lDIàeti-, I4«It«»» und
1'«?I»piet>Sii aller Art.

I« j»I><»>». (886

tlolr nixl - ì»5v»«Ier.
^ â ââ â Petroleum!

1 Ilnentbeilrlicb kür )ede Dausbaltung.
üu kaben in Paketen à 36 Ltück kür 36 tits, ill den meisten Lpsxereikand-

iungen, Droguerie», Konsumvereinen, Koblenkandlungon etc. Wo nicbt erbältlieb,
liskert direkt 566 Ltück samt Kiste kranko kür 5 Pr. gegen ilacbnabme die pabrik

îîit. Wiederverkäuker gssuckt. (D 1614 D) (856

cZczsizsrr srsczàslrat:

so'oo I IK Sände geb. à IZ Prs.ZS Lis. ^iodsr 2?k 8«N« t 70 Li». 6000
MIIàW

/4.

eitsnIoU

^o/?pe 7.

K06Iz.se!n VVXààl
llill tdrmlil!lkà mill 4öl! fsleto io Sedvmàt. I

^.SMveiii, Veillkklllell
VslociPij-, Ilâliiiiuvliimii- »nil SttilîwZîvtiiiisiitisniIluiig.
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lleedt-^otbeke; Or. Höttiß, Hirs^ll-^pvtkeke. (11^7926 X) t768

I M

I
s- V

« L
è. ^

^

»

S
«d - ^

î? vîv v
<d

ld V
Z

«d
Z.

<d
Z

cz-
cd ^Q ^ cv

d 5
Z

ê? î»

cd ^ 5.
» »
5

?»

<v

co

cv



f.

Sd|toetjcr 3Traimi-3ettung — Blätter für ben !jäu»ltd|En Rreta

Wir gestatten uns, die Freunde des schönsten, instruktivsten und dauerhaftesten Spieles, des

Richterschen Anker-Steinbaukasten
auf die

rganzun s le astenund die

zweiten Hefte mit Baumeister
aufmerksam zu machen.

Auch können alle „einzelnen" Steine nach den auf der Innenseite des Deckels oder
auf der Einpackvorlage angegebenen Nummern (Zahlen) bezogen werden. (Man gebe gefälligst
Nummer, Farbe und Kaliber an.)

Neu erschienen ist das ,,S teilllätSS 1". [93

JPreisflissten and alio näheren Auskünfte erati« durch

F. Ad. Richter & Co., Ölten.

Kanten Sie StattLeberthran
-•- Telephon

nirgends

HerrenkleiderstoHe
bevor Sie die überaus reichhaltige

Musterkollektion der modernsten Stoffe
aus der

Kleiderfabrik von
M. Huber (Gassen), Zürich

sich haben kommen lassen.
Das Preiswürdigste und Solideste, was
die Tuch - Industrie erzeugen kann, ist

von dort in jeder Meterzahl gegen
Nachnahme erhältlich. [903

Fabelhaft billige Preise
für Private und glänzende

Erwerbsquelle für Schneider.

Preisgekrönt an er Aux>ifrKinnn tiir (iesundlicits- und
Körperpflege zu S uttgari. September I MM).

(Phönix-Pomade fHE
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkaug unübertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iOoio

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbarte». Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantlrt. Man hüte sich vor wertblos. Nachahmungen
und.achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 20 und Fr. 2. 50,
natürl. Loeken zu erzielen.

^Preia Fr.1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt I

6eneraldepSUEd. Wirz, Garte nstr. 74, Basel.

St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Bestes natürlichstes Kindernahrmiltel :

Romanshomer Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis OO Cts. per Büchse.

Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

ggf- Man verlange ausdrücklich
Bomanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

wird Dr. med. Hommels Hämatogen
unreinem Blute, Skrofeln, Bbachitis, trockenen und nässenden

Hautausschlägen, Knochen- und Driiseiierkrankungeu
Erwachsener und Kinder mit grossem Erfolge augewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Preis per
Flasche Fr. 3. 25. Depots in allen Apotheken. Prospekte mit
Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
88] Nicola.» A Comp-, ehem.-pharm. Laborat., Ziiricli.

-QtVihlvtr
Eisenbitter

%nUtïa&en.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmnth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsncht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathmigkeit, GemtUhsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz nnd bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- nnd
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Ligueurgläachen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, Je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen nnd im Dunkeln aufzubewahren.)

(474

Depot« In allen Apotheken. — Preis 2 Fr.

Universal-Frauenbinde
Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) + Patent 4217.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versand.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449

Rorschach. E. Christinger-Beer.
837] Gegen Husten im<i Heiserkeit

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
_ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

Sanitätsgeschäft

zum roten Kreuz
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Hechtapottieke

C. Fr. Hausmann

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr Llahr 5 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. „ 9.75

(H 5500 J)

In allen Apotheken zn haben.

Versami franko.
Hermann Seherrer, Kamelhof, St. Gallen.

Eine kleine Schrift über den (|p)

HaariMürizeitipsErpM
versendet auf Aufragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais. Genf. [6

?-

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^vstatteu uns, äie ^reuuäu àes sàônsteu, iustruktiv8teu uuà ^auerliaktesten Kpielss, àes

Kielitel'8elikn /^n!<6l'-8teinì)aul<àn
auk 6ik

tì X îl « î» î»» î l »
uuà àie

^^sitsn Ust^S mil) Lamri6isl)6i'
aukrusrlcsaiu ^u maotlsn.

^uek kvuueu aile ,,6ÎII^6llIVN^ Lteiue uaeìl àeu auk der luueuseite àô8 Oeàels oàer
auk der LiupaàverlaAk an^e^sdeueu Nummern ^airleu) dexvAen werden. sNan Zebe ^etâìlÎASt

àmiuer, ?arde uud Xaliìisr au.)
^eu ersekieueu ist das ,,D ^S^72^.I>7àîSS ^93

I « und a>!e uidicriul ^usl<untt<> "i:»tii« dundi

à (?c>., OIlSil.

zà?!i ^tattsadautlnaii
-» IslspUon

àglîiilî!
àràleiàerÂlltte

bevor Lis dis überaus reickkaltige
àsterkollsktion der modernsten Ltolks

sus der

ldeiàfàik vuu
üi!. ttubei- sà), lüi-ioli

sieb baden komme» lassen.
Das prsiswürdigste und Lolidests, was
dis tüvb - Industrie erzeugen kaun, ist

von dort in )eder Vlster^abl gegen
Naeknabms erbäitliek. ^903

?s.deUiakt dîllÍAs ?rsÎ5e
kür private und gl»i,--^ixl«

kür >»ei»»«i«I,r.

krei^elii'tial »n ?> liii-tissuniilieilx- und
àôrperi'lie >e /.» 8 «Ur-si-i. .^epli nibpi- I>»l>.

Dl»ôttix-?oillaàs "MU

LsnsfslövpSt Wiri, Lànsìf. 74, kassl.
8t. ^allvQ dei àer vroxuerie klapp.

ksztss iisîlli'Iieksîss lìinliei'nSki'miîîkI:

Konis.riLkoi'nsr I^ilà
imilelizisd mill slmüsmt.

kein« Xàmiled. Xeiv ^e^r^sât!.
Detailpreis «« t!ts. per viieiise.

Vsàl in nlisn lpnüiöien nnil ünnselieniinnllilingen.

gW- Nan verlange ausdrüeklicb
kvmansitvrner Nîlcli, event, wende
man sieb an die Nilcbgessllsebakt
lìomanskorn. s930

wird vi'. nivâ. Ilvinmel« llîimà>L^n
unreinem DInte. Lkrokein, itliaeliîtîs, treekeue» und nässe»-
den llantansseiiiäge», knoelien» und Uriisenerkrankn »gen
llrwaeiisvner »nd Xinder mit grossem lirkoige angewandt.
Lebr angenebmer klesebmaek und siekers Wirkung, preis per
plascbs pr. 3. 25. Depots in alle» i^potbekeu. Prospekte mit
ilunderten von »nr ärxtlieiie» tZutaekten gratis und franko.
38) >xolu^ tourp., ebem.-pbarm. Daborat., /.iirieti.

Hennip,-
Liseiìbiììez'

Inteàken.

Sslì dabrsu ausrkuuuìss lusdiviuisobss DisouxrSxarut
rar Diudsruug unâ Lieiluug dsr Llutarwntà unâ dsr mir
ibr susuiuiusubàuggudou Usiàvu, wis: Llsicksaelit, »Ilgsmem»
Soàvàslio, Zltlâtglleit, lleràloMn, dlasses itasseken, Zlà»gbl au
àxxetit,IturaatdMigIr«it, vemlillisverstimmllug. àsgsîîvieìrQstss
Stààuugsrnittsl iiri Studium dsr lieoouvalesvviis uud dsi
2siobsu vou ^Iterssektvtiellö. UutsrsìUtauug üöi r.uit- uud
Ladskursu. dsdsra ^.Itsr uud Uesoblecüd üSoköt sutràgUvk.

à.«ratUol> vislkaà vsrordust uud destsus siuxkoklsu.

KedrauàiìvtveisaiiA
2w»i- bis dreiruai ds» ?agss «iu KIsiuss ll^usurglàsobsu

voll su uvluuou vor odsr »»ok dsu Zllâblasitsu, la uuvbdsiu
lusu ibu bssssr vsrtrkigtz ktir Itludsr bulbs Dosis.

p^oblvsrsolUosssu uud iru Duuìolu autáubovabrsu.)

)474

D«p«ta t» »II«» S tr.

Univepsal-^pauendinâ«
î 4217 (Wssobbarz blouatsblud?) »ê» ?LitSirt 4217.

kin?igs Linde dieser ilrt, die selbst bei labrslangsm ttebraueb niebt
ersetzt werden muss. Lollts in keinem >Väsebesebrank ksblsn. ^u verlangen
in VVeisswarengesebäkten. Wo niebt erbältlicb, srkoigt direkter Versand.
Preislisten, Prospekte etc. üu Diensten. s449

koi seliaeli. D. (üiriMnxei-Loei'.
837) I» I « II ìtixt Hol«« I

^eiokài.5 klZltiikiàtlie
« àe Xk.^.178, au l^oele (Fuisse).
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versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin prau karolins kisotior,
Loulevard ds ptainpaiais. Denk. )8
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Schwarze Kleiderstoffe.
Reichhaltigste Muster-Assortimente umgehends franko.

Cachemires — Merinos — Cheviots — Velours — Phantasies — Damassés — Matelassés — Satins — Crêpegewebe —
Nur in reiner Wolle, doppeltbreit, von Fr. 1. 05 per Meter bis zu den feinsten Geweben und Croissuren.

Farbige, weisse, creme und elfenbeinfarbene, reinwollene Damenkleiderstoffe
glatt, <lama**iert und mit Seide durchwirkt, zu Ball-, Hochzeit*- und Gesellschafts-Kostttmen.

Meterweise zu Fabrikpreisen. ooixos^tsoc>00 Ueberrasehend schöne Auswahl.

Atelier* im Hause.
Anfertigung nach Mass von elegan¬

ten Costumes und Mänteln.

Kostenberechnung auf Wunsch.

Muster rtmgeliexidss franko.
Erstes schweizerisches Stoff-Versand-HausDie Restbestände der bedruckten

waschechten Baumwollstoffe liquidiren
wir zu 35, 45, 55 und 65 Cts. per Meter,
wirklicher Wert 65 Cts. bis Fr. 1. 35.

Muster umgehends.

Oettinger & Co., Centraihot Zürich.
(Diplomiert 1883.) [602

Eine jede Dame
kann ihre Kleider solbsl verfertigen mit
Hülfe von Mls Brownes berühmten
englischen Schnitt-Mustern nebst
Erklärungen. ('Costumes, Confections etc.)
Eleganz und Einfachheit. Vollständiges
Muster nach Mass Fr. 1. — per
Nachnahme. Schriftliche Bestellungen an
Mrs Browne, Brugg'. [87

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCIIATEL (SUISSE) [s

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau. wasserdicht,

Neu, gesetzlich geschützt!

Hygieinische
Nacht- und Krankenstiihle,

praktische, bequeme und
schöne, mehrfach verwendbare, solide

Zimmermöbel.
Auch passende Brautgeschenke

zu 11 Preisen [59
von Fr. 27. - bis Fr. 78. —.

Direkter Versand an Private.
P. Selieideg'ger, Sitzmöbelsclireiiierei,

Bäckerstrasse 11, Zürich III, bei der SihlbrUcke.

Diplom 1883.
Album und Beschreibung zu Diensten.

H.BRU PRAGS ER ä SOÜN.

Bahnhof£lrasse35^<A,
CV;; « ;»Rac"ZURICH Î-^t". ./k^-'arzNicher\
7^7 L^vonschriFt

Special-CatalogegralisJ
Weibliche Bedienung.——

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

I
Bleichsucht

Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Golliez Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nnssschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 18jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Skrofeln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez Nuss-
schalensirup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu
erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen, blut-1
armen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.

in verschiedenen, modernen, praktischen
Façons,vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Mass
billigst das Konfektionshaus [41

Klingler-Scherrer, St. Gallen

Metzgergasse.

gegründet
1866

gegründet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [57
Zweischlciflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum,
Zweischläf. Unterbetten, 6 > >

Einschläfige Deckbetten, 6 > »

Einschläf. Hauptkissen, 2VsPfd. »

Ohrenkissen, 1 '/>

120
190
180
100
60

Zweischi. Flaumdeckbetten, 5Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > > » 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > > 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18
7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Diplom
Schweiz. Landesausstellung

für solide, schöne Arbeit.

Spécialité de Postiche.
Fabrik

feinster natürlichster Haararbeiten
für Herren und Damen.

é=J
<3P

*=3

- -s
— ,H £
S jjj "gj- :3 ,%

X v S

Grosse Auswahl in fertigen Haar¬
arbeiten, Perücken, Scheitel

und Chignons.

Grosse Auswahl in fertigen Zöpfen
von 6 Fr. an.

speciell für Damenbedienmig eingerichtet,

Billige Preise. [99 |
Die neue Davis-Nähmaschine IEESmit Vertikal-TransportierVorrichtung.

Vertreter
für die Ostscüweiz

(ausgenommen Betirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Paiais de l'Industrie, Paris 1890.

Elirendiplom,

A. Rebsamen,

Nähmasehinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, Münsterhof20, Zürich.

|Sanitätsgeschäft|
zum roten Kreuz.

|i| Spritzen ||
|S3 von Glas, Hartgummi, Neusilber, toi
M z,iim ic- Mm

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den I

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
vertikale Transportier-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion hei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird, I

und infolge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die- j

selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Zinn etc.

l'ljsos anglais, Clysopompes KS
sehr beliebte

Reise-Klystierapparate.

Irrigateurs
in Metall, Glas, Celluloid etc.

in sehr grosser Auswahl.

Irrigateurs - Garnituren
lVV in sämtlichen Sorten.

Ka Taschen-Irrigateurs
auf jede Flasche passend.

Reise-Douchen
|ga| mit Gummigefäss, komplett.

H Hechtapotheke ^M C. Fr. Hansmann. [829 M
Telephon

m
M
m
m
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ITIvîiIvi'sîofGv.
kàliììsItiAà Alustvr-àgortimvà umFvIivnlìs ànliv.

Kslîliemii'ez ^ ^emv8 — lilieviik — Velour — l'ksàiez — llsmsssêz — ^stelà — 8siinî — LiHegemde —
àr in reiner tVoiie, doppeltkreit, von Pr. I. «S p«,- Rl«t«r bis xu den ksinstsn Dswsdsn unci Droissursn.

?arì>ÌNS, wolsss, orêirio unâ SlkSulzsiiikai'lZSiiS, reinwollene Oaineàlsiclersìokks
Ä»i»»««ivrt »»<> mit H«tÄ« «lurelivtrllt, «u Ii»II-, »»<1 <i»>««II>«<t»»ttl«K»>itl>»><>ii.

IVIstsOwsisS I^sdi'àpi'sisSN. ìlsdsppasczksOiÂ sczllôns ^.usv/sltl.

ìtvltvrs» il» Ht»«»«.
cVnkertigung nacli IVIass von slsgan-

ten Dostumss und Nàntsin.

Oostenbereebnung uuk tVunseiu

^i-8iv8 8okwei?ei'i8vlie8 8toff Vep8an«iüau8Ois Destbsständs der bedruckten
wasebsebtsn Laumwollstokks liczuidiren
wir ^u 35, 45, 55 nnci 65 Dts. per Nster,
wirkliober VVert 65 (its, bis Or. 1. 35.

Nüster umgsbsnds.

llettiliMr â üv., ààlU Ârià
(Oipleinierì 1333.) ^662

kine jeöe Dame
kann ibrs Olslcler s>dbsl verlertigcuî mit
Mìks von M» örownes berübinto» eng-
liseben 8ebuitt - Nüstern nebst Orkiü-
rungen. iDostumes. Donlections vie.)
Olegun?. unci O.inkuckbcdt. Volislündigss
Cluster naeb Nass Or. 1. — pur Vneb-
naiime. Lebristiieln^ lic^lcdiîlngeu un
iil>» sirowue, lîruxg. ^87

Lso1àsris NsàMeri:
^Velluiisslollnit^ ^nlwoi'pon i 885

paris 1889.

vnocîOi.H.i'

Liicîn^.iî.1)
^8M88?il s 8

VOrltaitgsioktS
sizonos unà snEllsokss Osbrlkst, orômo und v,siss, in grösster àswabl,
lisksrt billigst das l?idssux-OosobSft von — Nüster kranko — ^83

^s. L. llsk (vormàls ükl à Làmvâiill). llsrisau. wssserrliciit,

i^leu, gesetzlich geevliiitzit!

I^^gÌSÌn1SOÌOS

iisetii- linâ liMilSliîtiillie,
praktisebs, bequeme unci

seböne, rnebrkaeb verwendbare, soiicie

2iinrnerinölze1.
^.uck psssencis Sr»ntZesckenlcs

xu 11 preisen ^59
von Or. 27. - bis Or. 78. —.

I»ii ekter Ver>li»»<I »» I'uîv>»t»
8«IieîàWer. 8lltiliSk>s>!lirêiNtêi,

SSààM II, ^«iriiuti III, de! à îllildtllclte.

Oix>1c>rn 1LL3.
.VIbum unci Descbrsibung icu Diensten.

li.vIîUiMLlMâM^
kzbnkokêtrgzzêZZ^â

àpôcizi-Lztàzszi-àl
Visidlicke keilienullg.

-

?ür 6 kranken
vsrssnàsn Irunico ZsASn Hueknubme

M.KXo.S.IoilààbW-Là
(eu. 60—70 Isiobt bssebààixts Ltüeke
àsr keiusten Hoilstts-Lsiksn). ^86

LsrArnn.»» <îr l?c>., Wieàikon-Mricb.

> Sisiolisueliî
>D »F»<lixltv»t, ill i ^Itioyllu». ìz»-
>> t>l tl>l»-«i^lt« i< werclsn xiuli«,-

^«Iivilt àurcb meine unübertrol-
kenen Oissnpillsn. Dosis kür eu. 3
Moeben Or. 2.—. Oui««Ir.
^potbàer, sàrxsu). ^244

Kollie? klàeimgungsmittsl
ocler

kiskiiàlìiKr Niinkr
bereitet von Orieil. Kollier, Apotbsker in IVIurten. Oin 18MbriZsr Orkolg unà I

àis zlûn^snàsten Ouren bereebtiZen àis Ompksklunz ctisses enerziseben
IZIutrsiniZunAsmittels uls vorteilbuktsn Orsut? kür cieu Osbertbrun bei
Skroieln, kîkscliltis, 8ek«àeke, unreinem ölut, Ödemen, OIseliten, llrüsen,
lisutnusseklng, rotem unà uukZetriebenem kesiekt ete. Doliisü àss-
sekulensirup wircl von vielen ^Ver^ten versebrieben unà ist unßsnsbm
im Desciimuelc, leiebt veràuulieb unà obns LIcsI oàer Orkrscben ?u er-
rszzen.

/lusge^eieknetes 8tàr>«ungsm!ttel bei ullen sebwüeklieksn, kintàlligen, blut-1
urmen, bleieksiicbtigen, un skrokeln oàer kknokitis Isiàenàen Personen.

Hin kkuebulimunzvn ^u vsrkütsn, verlunße mun susürücklieic Kollie?
blussscbslensirup, IVIurlce àsr z^wei Pulmsn. In Oluseben von Or. 3. — unà!
Or. 5. 50, letztere kür àie Our eines Nonuts reiebsnà.

Depots in ullen Hpotbsksn unci Drozusrisn.

kàà kôàclksnisZôk à 8clmöi?

in vsrsekisàensn, moàsrnsn, pràisebsn
Oayons v«r»iiKlt«I»«in >»< Ii»jtt. prima
àuskûbrunz, lisksrt ksrtix unà nuob Nuss
billizst àas Konkeictionskuus ftl

X1iiìM-8edkmr, 8t. Wien

NàAôrKasss.

crexiUnclet
1866

xvxriluàet
1866

Verssnàs krunko àurok àis zuu^s Lebwà gsZen postnuobnubms: ^57
De-ilìttr,!, mit bester OussunZ unà 7 pkunà ssbr keinem Dâlbtluum,

stuubkrei unà xut Zsrsinigt, bests Lorts, 186 em lung, 156 em breit, Or. 22
3 pkà. Iluikàuum.

^«.eààikn/. kXrl'dctte», 6 » »

Der^dette»!, 6 » »

Mnsâà/. à«pt^àe»î, 2 V» pkà. »

1 '/s

126
196
186
166
66

Tkit'tà/ik. OkttUMÜrcä'bett«», 5?kà. sebr keiner OIuum 186
â'nuâ/û'/îAe 3 » » » » 152
Okknäckerä'bettkz', 3 » Dulblluum 126

2 » » 96

66
135
126
66
66

156
126
160
75

8
19
18
7
5

31
22

9
6

Auter //»kd/?»«»«, pkunàwsiss à Or. 2.26, /mcài/e/ne»' Oka«»«, pkunàwsiss à 5 Or.

IZiplorri
8l1t»6i/. 1iî1Ilà6«NN88tvIIuNA

kcir soiiàs, seböne Arbeit.

8pecialite lie Po8tieke.
kîìbrili

kiiixter üitNiiürlititei Iliiiii ârbeiten
kür Herren unà Dumsn.

s

z,

.A

Drosse àswubl in ksrtigen Duar-
arbeiten, Perücken, Sekeitel

unà Obißnons.

Drosse àswubl in kertigen Tlöxksn
von 6 Or. un.

sxeviell kiir v»m«nI»eàie»ll»A ei»xeri«I>t«t.

liilli^e preise. ^99 D

vie «eue Vâvis-Uà^àk l
naît Vspìi1<iÂl-"ppLtOispc)ptÌ6pvOpOÌczl7itunN.

Vsrlrsbsr
kür àis Osksczàwà

ketià /iirikdi:

Wslleusslslwnss
Paris 1SSS

Dolàene Uleckuîllv.

oisdôedsterreiedbîirkli

à!KÌàllII^ll?
lnternstîonsie Ausstellung

I»!»!» île 1'Inàustne, ksns l8!li).

Olireuàiplom.

t. HàiMn,

in lî >> t i
tKs»rc>» 2üri<zN).

ki»tixer kààr
tiiriIleStsiitu. U. Soilr>< ìtûàvti:

»ttHISIIII KkSIIISIIII.

Ileobniilier, HiisàrliosN /^iiricll.

DàMàtszesedàktD
jA 7um poien Ki'ku?. Ai
A 8prit/oii A
LA von DIus, Durtsummi, Ususilbsr, LA
LZ ZZ

8Z

Dis uutsrsobsiàst sieb in ibren Drunà^ûzsn Zan2 von àsn I

übrizen, im Dsdruuek vorkommenden l^ükmusekinsn unà vereinigt in àsr
vollkommensten tVeise in sieb Xrukt, Oinkuelilleit, sowie Dunerbuktixkeit
mit uusssrgswöbnliober Leistung bei verscbieclenurtixster Verwendung. Das
vertikale Iransportier-Lystem der Davis-Iiläbmasobins sickert unbedingte Ds-
nauigksit der Ounktion bei den stärksten wie bei den leivbtesteu 8tokkeu,
wodurck Degslmässigkeit, Lckönbeit und Solidität der tläbte srreickt wird, I

und inkolgs dessen sieb diese Nasebine küriede ^rt von Lerukeignet. — Die- I

selbe ist ebenso Isickt ^u erlernen wie üu gsbrauobsn. ^145

Tlinn etc.

ilNiklititi, lü^VPVIItp««
ssbr beliebte

Deiss-OI^stisrapparats.

IrrÎKiàurs
in Vletall, Dias, Dslluloid etc.

in sebr grosser âuswabl.

IrrÎKàurs - (?»riiiturvli
LA à sämtliebsn Lortsn.

LZ l'iìSvIivu-IrriKiàur«
uuk ^ede Olasebo passend.

^ Kvisk-Vouvkell
KÄ mit Dummigekäss, komplett.

H lleàtaxotkSks H
^ kr. IliUIMiMll. P29^
LMWZLZ rvlepkvu! ZZààZ

A

KZ
KZ
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